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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten zum 

Nationalrat Dr. Feurstein und Genossen, Nr. 250/J, betreffend 

Verbauung der Wildbäche im Ortsgebiet von Braz, beehre ich mich 

wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 

Das Verbauungsprojekt fUr den Winkeltobel wurde bereits kommis­

sionell an Ort und Stelle UberprUft und befindet sich derzeit im 

Genehmigungsverfahren. Der Baubeginn kann sofort ,nach Sicher­

stellung der Finanzierung erfolgen und ist nach den Unterlagen 

der zuständigen Wildbach- und Lawinenverbauung in Vorarlberg 

schon fUr Winter 1983/84 vorgesehen. 
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Im PartelIstobel sind die Projektierungsarbei ten im Gange und 

für das Frühjahr 1984 ist die Projektsüberprüfung in Aussicht 

genommen. Anschließend soll nach Vollzug der erforderlichen Ge­

nehmigungsverfahren mit den Verbauungsarbeiten begonnen werden. 

Im Mühletobel sollen die Projektierungsarbei ten im Jahre 1985 

aufgenommen werden. Der Baubeginn ist sodann nach Projektsüber­

prüfung und Genehmigung durch die zuständigen Stellen im An­

schluß möglich. 

Zu Frage 2: 

Naturgemäß und ganz besonders bei den in Rede stehenden Wild­

bächen kann allein schon aufgrund des Bauumfanges ein Verbau­

ungsabschluß nicht genau auf ein bestimmtes Jahr prognostiziert 

werden. Die Wildbach- und Lawinenverbauung in Vorarlberg wird 

bei Sicherstellung der finanziellen Mittel aber bemüht sein, mit 

den Baumaßnahmen zum ehestmöglichen Zeitpunkte - wie in vorste­

hender Beantwortung der Frage 1 ausgeführt - zu beginnen und 

nach den Grundsätzen der Wildbach- und Lawinenverbauung zügig zu 

real isieren. 

Zu Frage 3: 

Selbst wenn alle Projektsunterlagen jetzt schon vorliegen wUr-

den, wäre ein gleichzei tiger Baubeginn in diesen Wildbächen 

nicht denkbar. Dies schon deshalb, weil der erforderliche 

Kostenaufwand die Leistungsfähigkeit der Interessenten überstei­

gen würde und die gesamte Kapazität der Wildbach- und Lawinen­

verbauung in Vorarlberg auf die Gemeinde Braz konzentriert wer­

den müßte. 

Die beabsichtigte Reihung der einzelnen Projekte ergibt sich da­

her aus meiner Antwort zu Frage 1. 
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Zu Frage 4: 

Es gehört mit zum Grundsatz der Tätigkeit der Wildbach- und La­

winenverbauung, die Gemeinden zu beraten und die jeweiligen Vor­

stellungen aufeinander abzustimmen. Diese Vorgangsweise wurde 

auch hier mit den zuständigen Gemeinden eingehalten. 

Zu Frage 5: 

Selbstverständlich wird auch bei der Wildbach- und Lawinenver­

bauung jede gutachtliche Feststellung bei der Planung berück­

sichtigt. Sowei t zutreffend und erforderlich ergeben sich aus 

dem genannten Gutachten lediglich Empfehlungen, die bei der Pro­

jektierung selbstverständlich Beachtung finden. 

Wie aber schon zu Frage 1 ausgeführt, bestimmen die vorhandenen 

Projektsunterlagen den jeweiligen Baubeginn. Die beschleunigte 

Projektierung der Maßnahmen im PartelIstobel sollte es aber er­

möglichen, daß mit den Arbeiten im Winkeltobel und PartelIstobel 

innerhalb eines Jahres begonnen werden kann. 

Aus den vorstehenden Ausführungen können Sie ersehen, daß die 

Wildbach- und Lawinenverbauung alle Anstrengungen unternimmt, um 

der Gemeinde Braz so rasch wie möglich den notwendigen Schutz 

vor den Wildbach-Gefahren zu bieten. Wenn auch noch die 

erforderlichen Mittel von allen Finanzierungspartnern in der ge­

setzlich vorgeschriebenen Form beigebracht werden, bin ich über­

zeugt, daß in angemessener Frist die erforderlichen Maßnahmen 

realisiert werden. 
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